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1895 .
Um « e e«ft»brn« gsgemS - »ei« Quartals -

Wechsel eintretenden Störnngen im Bezug zu
vermeiden , ersuchen wir unsere verehelichen
P - stabonnenten , schon jetzt die Ernenerung
ihres Abonnements bei de« betreffenden Post -
anstalte « bewerkstelligen zu wolle « .

Air - MdiUs» der „Karlsrahrr Zeit,«,».

Amtlicher TheU.
Seine Königliche Hoheit - er Grotzherzog haben

unter dem 11 . September d . I . gnädigst geruht , dem
BaupraktAanten Karl Statsmann von Tiefenbronn
unter Verleihung des Titels Regierungsbaumeister die
Stelle eine- zweiten Beamten der Hochbauverwaltung zu
übertragen .

Mit EnlfchließtMg Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 19 . September d . I . wurde Regierungsbaumeister
Karl Statsmann d^r Bezirksbauinspektion Bruchsal
zugetheilt .

Nicht-RmtLicher Theil .
Abwehr rumänischer Bestrebungen .

ES scheint , daß trotz der von der ungarischen Regie¬
rung veranlaßten Begnadigung einer Anzahl rumänischer
Agitatoren die irredemistischen Bestrebungen gewisser
Autarkster Kreise ihren Fortgang nehmen . Neuerdings
wird nun Rumäniens Anschluß an den Dreibund zum
Anlaß weitausgreifender rumänischer Bestrebungen ge¬
nommen . Den heute aus Klausenburg vorliegenden
Telegrammen zufolge hat Seine Majestät Kaiser Franz
Josef beim Empfange des dortigen rumänischen Metro -
politen zur Eintracht gemahnt . Als einen interessanten
Beitrag zur ungarisch -rumänischen Streitfrage lassen wir
nachstehend eine Budapest «! Korrespondenz folgen , welche
die in den ungarischen Regierungskreisen herrschende Auf¬
fassung zum Ausdruck bringt .

PP Budapest , 21. Sept .
In der Presse des rumänischen Königreiches ist, wie jüngst an

dieser Stelle konstatirt worden ist , eine gewisse woblthuende Zu¬
rückhaltung betreffs der dako-romanischen Agitation eingetreten .
ES wird in den Bukarester Preßorganen hervorgehoben , daß die
Rücksichten der auswärtigen Politik im höheren Slaatsintereffe
diese Pflicht auserlegen . Im Zusammenhänge mit den Erwä¬
gungen der Stellung Rumäniens zum Dreibünde hat sich jedoch
in verbreiteten und einflußreichen Journalen eine Auffassung
geltend gemacht , dir auf einem bedenklichen Mißverständnis zu
beruhen scheint. ES wird von publizistischer Seite ausaeführt ,
daß die Zeit der Konspiration und der Wühlarbeit im Interesse
de« Dako - RomaniSmu » vorüber sei. Doch sei eS dem rumäni¬
schen Nationalgefühl unmöglich , die Sache der unterdrückten
Brüder in Siebenbürgen preiszugeben . Hingegen sei es unab -
weiSbare Pflicht der Regierung » im Interesse der Connationalen
in Wien und Budapest zu intervenire » , und namentlich müsse
die Herstellung der Autonomie Siebenbürgens , beziehungsweise
die Auflösung der Union mit Ungarn bas nächste Ziel der Be¬
mühungen deS KabinetS sein . Die Regierung , so heißt es wei -

ter , könne sich diesen Schritten zu Gunsten der angeblich bedräng¬
ten Landsleuten gar nicht entziehen , weil sonst ihr « Stellung im
Innern gefährdet sei , sie müsse vielmehr mit großem Nachdruck
geltend machen, daß der Anschluß Rumäniens an die Monarchie
nur dann populär werden würde , falls die nationalen Ansprüche
der Rumänen Befriedigung erlangen werden .

Ohne in eine weitläufige Polemik mit dieser Auffassung eia -
rutretc », muß doch betont werden , daß eS jedenfalls sehr bedauer¬
lich wäre , wenn die öffentliche Meinung io Rumänien einer
solch mißverständlichen Anschauung , wie sie jene auf Popularität
um jeden Preis angewiesenen Journale vertreten , in die Arme
getrieben würde - Es soll hier nur daraus verwiesen werden , daß
kein Staat der Welt einer fremden Regierung ein Jnter -
ventionSrecht aufGrund der StammeSgenosse n -
schaftseiner eigeaenStaatSbürger zugestehe» kann .
ES ist undenkbar , daß eine Regierung im Berhältniß zu ihren
Staatsbürgern einer fremden Regierung , angeblich zum Schutze
einer ihr verwandten Nationalität oder Konfession eine Mittler¬
rolle konzedire oder nach dieser Richtung in Verhandlung einlrete .
Da - ist eine daarr Unmöglichkeit . DaS hieße so viel alS die
Souveränelät deS Staates preisgeben . Es ist also offenbar , daß
die rumänische Publizistik sich mit dieser Zumuthung einer Inter¬
vention zu Gunsten ihrer Landsleute im Gebiet der Unmöglich¬
keiten bewegt . Eden so unverständlich würde es der öffentlichen
Meinung Ungarns erscheinen, daß die Union mit Siebenbürgen
aufgelöst werden müsse, nur zu dem Zwecke , damit die auswär¬
tige Politik Rumäniens in der Bevölkerung sich größerer Popu¬
larität erfreue So erfreulich es ist , daß die Aera der dakoro -
manischen Konspiration als abgeschloffen erklärt wird , so zeigen
solche Erörterungen , wie diejenige , die oben reproduzirt wurde ,
von einer hochgradigen Befangenheit und es wäre nur zu wün¬
schen » daß derartige falsche Vorstellungen von den Beziehungen
zu unserer Monarchie in der öffentlichen Meinung Rumäniens
nie einen Einfluß erlangen sollen .

Die Aussichten der englischen Industrie ,
ihre Stellung auf dem heimathlichen , sowie auf dem
Weltmärkte gegenüber dem noch immer im Erstarken be¬
griffenen Wettbewerb des Auslandes behaupten zu können ,
sind keineswegs ungetrübte . Großen Abbruch hat ihnen
der von den Fachdelegirten der metallurgischen Branche
erstattete Bericht über ihre in den westdeutschen Eisen -
und Stahlwerken gemachten Beobachtungen versetzt , besten
Inhalt , wie aus London gemeldet wurde , aus die eng¬
lischen Interessentenkreise stellenweise geradezu bestürzend
gewirkt haben soll. Ueberlegenheit der technischen Aus¬
bildung des höheren und niederen Personals , Ueber¬
legenheit der maschinellen Einrichtungen , nicht zum min¬
desten auch das zwischen Arbeitgebern und Arbei¬
tern herrschende gute Einvernehmen werden als
die wesentlichsten Ursachen der industriellen Ueberlegenheit
Deutschlands bezeichnet ; mit der Legende von dem
niedrigen Niveau der Arbeitslöhne , von der qualitativen
Minderwerthigkeit und der entsprechend größeren Wohl¬
feilheit der deutschen Jndustrieerzeugnisse hat der in Rede
stehende Bericht gründlich aufgeräumt , so daß sich die
Engländer wohl oder übel entschließen müssen , alle ihre
auf das Schlagwort „billig und schlecht " bastrenden An¬
schauungen von der Thätigkeit und den Leistungen der
deutschen Industrie eingehend zu revidireu .

Eine weitere und sehr ernste Gefahr erwächst der eng¬

lischen Industrie im fernen Osten . Dort schickt Japan
sich an , den europäischen Produkten eine vernichtende
Konkurrenz zu machen. Da der Löwenantheik an dem
ostasiatischen Absatzmarkt sich bisher in englischen Händen
befunden hat , so würde England natürlich von dem Sieges «
zuge der japanischen Konkurrenz am empfindlichsten ge¬
troffen werden . Allerdings wird der japanische Mit -
bewerb in absehbarer Zeit wohl vorzugsweise auf dem
Gebiet der billigen Massenartikel in die Erscheinung
treten , während Europa für seine Ueberlegenheit in den
sogenannten Qualitätserzeugnissen einstweilen die Neben¬
buhlerschaft der Japaner noch nicht ernstlich zu fürchten
braucht . Aber gerade die billigen Massenartikel , zumal
der Textil - und Kurzwaarenbranche , bildeten seither den
Hauptinhalt des englischen Imports nach Ostasien und
schon eine nennenSwerthe Beschränkung dieser Ausfuhr¬
artikel müßte den englischen ArbeitSmarkt . in seinen
Grundfesten erschüttern . Einsichtige Industrielle und
Politiker geben sich von all ' diesen dem englischen Er¬
werbsleben drohenden Gefahren denn auch hinreichende
Rechenschaft , aber die überwiegende Mehrzahl namentlich
der Arbeiter sträubt sich , der nackten Wirklichkeit in 'S
Angesicht zu sehen. Wohl beginnt jetzt schon in weitere »
Kreisen der Arbeitgeber das Verständniß für die Wichtig¬
keit einer besseren, gründlicheren theoretischen Vorbildung
des industriellen Nachwuchses sich zu reaen , aber ehe
diese Erkenntniß praktisch brauchbare Früchte reift , kann
noch viele Zeit verstreichen , mehr vielleicht , als später
wieder eingebracht werden kann.

DaS Schlimmste aber für die englische Industrie ist
die Begehrlichkeit der Arbeiter , die eben jetzt wieder in
verschiedenen Massenstreiks ihren Ausdruck gefunden hat
und deutlich bekundet , daß der englische Arbeiter keine
höheren Gesichtspunkte kennt und anerkennt , als Erhöhungde- « rbeiterlohnes bezw. Verkürzung der Arbeitszeit . Ob
er dadurch die Industrie in Krisen stürzt zu einer Zeit ,wo die Geschäftskonjunktur dergleichen weniger vertragenkann als zuvor , läßt die berufsmäßigen Agitatoren kalt .
Wenn es ihnen wirklich um das Wohl der Arbeiter zu
thnn wäre , so müßten sie ihnen begreiflich machen , daß
sie gerade jetzt nichts klügeres thun könnten , als mit An -
strengung aller Kräfte dahin zu wirken , daß Eng¬lands Industrie ; ihren Besitzstand auf dem Weltmärkte
festhält . Die jetzt inscenirten und noch in Vorbereitung
begriffenen Streiks aber sind nur Symptome dafür , daßes den englischen Arbeitern an Verständniß für den Ernstder Lage durchaus gebricht . Da wird eS denn nicht langedauern , daß der Ruf nach Fernhaltung der konti¬
nentalen , insbesondere der deutschen Kon -
kurrenz , jenseits des Kanal « lauter als je ertönt .

Frankreich und der Kongostaat .
AuS Paris eingetroffene telegraphische Meldungen bestätigen ,daß Seine Majestät derKönigderBelgier feinen dortige »

Aufenthalt noch , u verlängern gedenke . Gleichzeitig wird von
Paris au - offiziös eine Auslassung des „ Eclair " telegraphisch
verbreitet , derzufolge der König der Belgier nach Frankreich ge-
kommen , um die Genehmigung der französischen Regierung zu

Süden ein und gehorcht dem Gesetze , daß gleichnamige Pole sich
abkoßen , ungleichnamige sich anziehen .

Jetzt wollen wir uns eine einfache Dynamomaschine aufbauen .
Den Polen eine- Hufeisenmagnets gegenüber befestigen wir ein
UförmigeS Eiseustück derart , daß beide Metallstücke, wenn sie sich
berührten , einen länglichen Ring bilden würden . Die beiden
Parallelen Schenkel deS 0 förmigen EisenS versehen wir mit einer
geschloffenen Umwickelnng von isolirtem Draht . Wird nun der
Magnet um eine Axe gedreht , welche den Schenkeln des Mag .
netS parallel läuft , so entsteht in dem Draht ein elektrischer
Strom ( s. 2 . ) . Da sich aber dabei der Nordpol des Magnets
zuerst einem Ende der Wickelung nähert und sich dann bei der
Fortsetzung seines Umlaufs wieder von ihm entfernt , so wechselt
der Strom fortwährend seine Richtung : Wir haben eine Wech -
selstrommaschine .

Eine Maschine anderer Art erhalten wir auf folgendem Weg :
Zwischen die Pole deS Hofeisenmagnets bringen wir einen dicken
Eiseoring , so daß der Ring in der Ebene deS Magnet » liegt .Der Ring trage eme in sich selbst zurückl- ufende Wickelung von
isolirtem Draht und sei drehbar nm eine zu seiner Ebene senk¬rechte Axe- Der Magnet erregt in dem Ringe nun ebenfallsMagnetismus , und zwar liegt dem Nordpol des Hufeisenmagnet «benachbart der Südpol deS RiugmagnetS , dem Südpol deS Huf -
-lsenmagnets der Nordpol deS Ringes . Versetzt man non diesen
Ring in Rotation bei ruhendem Magnet , so wird zwar die
Eisenmaffe des Ringes mit dem umgelegten Drahte sich bewegen ,dre magnetischen Pole des Ringes aber bleiben stehen , und sohat man dir gleiche Erscheinung » wie wenn eine Drahtspiraleüber eine» Magnet hinweggezogen , oder wie wenn ein Magnetdurch eine Drahtspirale durchgeschoben würde . Ja der Spirale
entsteht demnach ein elektrischer Strom (s . 2.), der nur noch in
geergneter Weise vom Ringe fortgeleitet « erden muß . Da aber
dir Bewegung des Drahtes ihre Richtung nicht ändert » behält

^ auch der Strom seine Richtung bei : Wir haben eine Gleich¬
strommaschine .

Jede der beiden Maschinen bedarf also eines Magnets alS

Jeuiü'eLon. »»»«--- §
Zur elektrischen Ausstellung .

Bon —i—

Dynamomaschinen . !
Die elektrische Ausstellung in unserer badischen Hauptstadt soll !

in erster Linie dem Besucher zeigen , wie die Kraft der Elektrizi - !
tät » welche schon an manchen Orten die Dampfkraft abgelöü bat , ?
für daS Gewerbe verwendbar ist. Von Gianzeffekten der Be « j
leuchtnng , von Berweudung der elektrischen Kraft im größten !
Stile ist hier abgesehen worden ; der Kleinindustrielle findet !
Arbeitsmaschinen aller Art , welche ihm Zeit und Arbeitskraft ,
und damit Unkosten ersparen sollen , er sieht die treibenden ^
Elektromotoren in Thätigkeit und auch die großen Generator - ^
Maschine», welche den Motoren die » othwendige Elektrizität ru¬
fenden . Gewiß ist es merkwürdig zu sehen , wie eine Dampf¬
maschine , ei« Gas - oder Petroleummotor in dem angekoppelten
Dynamo elektrische Ströme , erzeugt , aber die Begierde , den ge-
heimnißvollen Vorgang zu durchschauen » erlahmt nur zu leicht
beim Anblick dieser seltsamen , immer wieder anders geformten
Räder und Ringe . Nun ist eS in der Tbat für einen Laien
auch unmöglich , in alle Einzelheiten und Finessen der elektrischen
Motoren Einblick zu bekommen — ist eS doch für den Fachmann
schon eine schwere Sache , sich auf dem Laufenden zu erhalten —.
aber die Physikalischen Erscheinungen , auf welchen die Entstehung
und Verwendung deS elektrischen Stromes gegründet ist , lassen
sich doch wohl in Kürze so darkellen , daß man die Thätigkeit der
elektrischen Maschinen verstehen kann .

1 . Nähert man einem Stück weichen EisenS den Nordpol eines
StahlmagnetS » so wird das Eiseustück , welche Form e» auch
immer haben mag , selber ein Magnet : lein Südpol ist dem
Nordpol deS Erregermagoeteu zugewendet , sein Nordpol abge-
wendet . Hätte man den Südpol des StahlmaguetS dem Eiseu -
stück genähert , so hätte er in dem ihm benachbarten Ende einen

magnetischen Nordpol » in dem entfernteren einen magnetischen
Südpolhervorgerufeu : Magnetismus erregt (inEisen ) :
Magnetismus . Der Magnetismus verschwindet aus dem
Eisen , sobald der Stahlmagnet entfernt wird

2. Nähert man einem Drabtring oder einer Drahtspirale , deren
Anfangs - und Endstück sich berühren (die „ geschloffen" ist ) , den
Nordpol eines Magnets , so entsteht in dem Draht ein elektrischer
Strom : entfernt man den Nordpol , so verändert der Strom
seine Richtung . Führt man den Magnet durch die Spirale , so
verursacht er natürlich ebenfalls einen Strom , bewegt man ihn
zurück, so fließt der Strom in der entgegengesetzten Richtung :
Magnetismus erregt Elektrizität .

3. Umwickelt man einen Eisenstab mit isolirtem Drabt und schickt
man durch die Umwickelnng einen elektrischen Strom » so wird
der Eisenstab magnetisch : Elektrizität erregt Mag¬
netismus . Eia solcher Magnet beißt Elektromagnet . Wechselt
der Strom die Richtung » s , wechselt der Elektromagnet di» Pole .
Mit dem Anfhören deS Stroms verschwindet der Magnetismus
des Eisens .

4. Liegt neben einem Drahte » durch welchen ein elektrischer
Strom geschickt werden kann , ein Drabtring , der geschloffen ist.
so entsteht in diesem, sobald der Strom durch den ersten Draht
geschickt wird (sobald der Strom „geschloffen" wird ) , eia elektri¬
scher Strom von entgegengesetzter Richtung : sobald der Strom
im ersten Drahte unterbrochen ( „ geöffnet " ) wird , entsteht im
Ringe ein gleichgerichteter Strom : Elektrizität erregt
Elektrizität . Beide Ströme find nur von momentaner Dauer -

Diese gegenseitigen Wirkungen beider Natnrkräste . welche der
Physiker mit dem Namen „Induktion " belegt , lassen vermuthcn ,
daß zwischen Elektrizität und Magnetismus eine engere Be¬
ziehung besteht, als bloß die der Wechselwirkung , daß sie nämlich
nur verschiedene ErscheionngSseiten einer einzigen Natnrkraft
stuv. In der Tbat hat eine Drahtspirale » durch
welche ein elektrischerStromfließt . alleEigen »
s ch » ften eineS MagnetS . Sie zeigt Nord - und Südpol ,
stellt sich selbst , wenn sie frei beweglich ist » von Norden nach



Gebietsabtretungen einzubolen . die England vom Kongo -

siaat als Entschädigung für die Hinrichtung Stooke'S verlange.

Man wird abruwarten haben » ob sich diese Behauptung deS

Pariser Blattes bestätigt. Augenscheinlich ist eS keine Vergnü¬

gungsreise » welche den König der Belgier dieser Tage in die

Hauptstadt feines großen Nachbarlandes geführt hat. König

Leopold findet kaum Zeit» die unvermeidlichen Repräsentation - -

besuche zu empfangen und zu erwidern : so sehr nehmen ihn die

geschäftlichen Angelegenheiten in Anspruch , durch welche er zu

dem Ausfiuge nach Paris veranlaßt worden ist : die Sorgen um

den Kougostaat . Den Gegenstand der Beratbungen mit den

franzöfischen Ministern bilden , wie in Pariser Journalen ge¬
meldet wird , Angelegenheiten des Kongostaates. Daß eS sich

hiebei nicht bloß um jene Grenzverschiebungen im Nordosten, an

den Nebenflüssen deS Nil im ehemaligen VerwaltungSgebiete

Emin Pascha'» handeln kann , darf , wie die Wiener Presse eben¬

falls betont, mit Sicherheit angenommen werden . Wenn eS auch

wegen jener Cesfion dubioser Befltztitel der Kongoregierung an

die franröfischeRepublikzu Auseinandersetzungenzwischen Brüssel,

London und Paris gekommen ist , so erscheint dieser Handel doch

als nebensächlich , um die persönliche Intervention deS König¬

lichen Souveräns des Kongostaates zu veranlassen . Man geht

wobl nicht irre , wenn mau annimmt , daß bei den gegenwärtigen
Konferenzen in Paris mehr die centralafrikanifchc

Zukunftsvolitik auf der Tagesordnung und daß hiebei

die Frage in Erörterung stehe , wie die französtsche Regierung

fich gegenüber der Eventualität , daß Belgien im Jahre I960

den Kongostaat nicht übernehmen wolle , verhalten würde. Tritt

diese Eventualität ein , so bat bekanntlich Frankreich vertrags¬

mäßig das Vorkaufsrecht vor jedem anderen Staate ,

welcher diese Kolonie erwerben will. In Paris hat mau bisher

auf diesen Rechtsanspruch viel Gewicht gelegt ; als im verflosse¬

nen Jahre die Vorlage an die belgische Kammer , betreffend die

Uebernabme deS Kongostaates, in Sicht gestanden , ließ die fran¬

zösische Regierung durch ihren Gesandten in Brüssel an die be¬

treffende Zusatzbcstimmuag zum Kongovertrage erinnern und

die abermalige formelle Anerkennung desselben seiten» der

belgischen Regierung erneuern . obwohl damals wenigstens für

den Augenblick die Frage nicht so akut war , wie sie seither eS

zu werden augesangen hat . In Belgien steigert fich die Ab¬

neigung gegen die Uebernabme deS Kongostaates von Monat zu

Monat . Die sparsamen Rechner im Parlamente und außerhalb

desselben fürchten , daß ihr Land durch die Uebernabme eines so

großen Kolonialgebietes » das auf absehbare Zeiten hinaus all¬

jährlich daS AuSgabebudget mit einem Dutzend Millionen belasten

würde, eine Bürde auferlegt erhielte , die außer allem Verhältnis

künde mit den zu erhoffende » Bortheilen. Sie finden , daß schon

jetzt der Kougostaat dem Lande viel zu viel gekostet habe - Nach¬

dem Seine Majestät der König für dasselbe an 40 Millionen

Franc » geopfert hat , verschlang das Budget deS Kongostaates

eine Anleihe van ISO Millionen im Jahre 1887 und im Jahre

1890 den belgischen Vorschub von 25 Millionen » durch welchen

daS Königreich daS Recht erhielt , fich bis zum Jahre 1900 über

Annexion oder Nichtannrxion zu entscheiden. Im verflossenen

Winter mußte daS Parlament abermals 5 ' /, Millionen vor-

schießen , um die Hypothek eines Antwerpener Syndikats abzu-

lösen - Die Verzinsung dieser Anlehen und Vorschüsse und die

Verwaltung deS kolossalen Gebiete» , in welchem bald da » bald

dort Aufstände anSbrechen , die niedergeschlagen werden müssen ,

erfordern Summen , welche daS Defizit von Jahr zu Jahr mehr

anschwellen lassen und mit denen die spärlichen Einnahmen der

Verwaltung außer Berbältniß stehen. Zu all dem kommen noch

die Bedürfnisse für den Bau der Eisenbahn von

der Küste bis oberhalb der Stanleyfälle , welche den Voranschlag

von 25 Millionen Francs bedeutend überschreiten . Bisher iS

erst ein Drittel dieser 400 Kilometer langen Bahn , welche die

15 000 Kilometer schiffbarer Ströme im Innern mit dem Ocean

verbinden soll , fertiggestellt. Die Zolleinnahmen find gering, da

daS ganze Gebiet vertragsmäßig Freihandelsgebiet ist .

Bei solcher Finanzlage ist die llnpovularität deS Annexions-

Vorschlages in Belgien begreiflich ; man will die Gegenwart nicht

einer fernen und unsicheren Zukunft opfern Erfolgt in den

nächsten Jahren kein Umschwung in der öffentlichen Meinung des

Lande », so wird daS Parlament sich 1900 ebenso ablehnend gegen¬

über dem nach seiner Meinung fragwürdigen Geschenke ver¬

halten wie in der jüngstvergangenenSesfion . Frankreich ist nicht

wie Belgien ein kleines , sparsam verwaltete- , sondern ein großes»

luxuriös verwaltetes Land . Der franzöfischen Republik würde

es wenig verschlagen , ob sie ihr ohnehin schon so riesiges Kolonial-

budget noch um ein Dutzend Millionen für den Kongostaat ver¬

mehrt . DaS Streben der Franzosen geht ja dahin, ihr afrikani¬

sches Reich möglichst großartig asszugestalten, und ihrem natio¬

nalen Stolze würde eS Zusagen, wenn sie Afrika von Algier bis

zum Nvaffa -See ihr Eigen nennen könnten .

Das Reichsamt des Inner «.
O Berlin, 2l . September.

Dem Bernehmen nach dürfte der nächstjährige Etat
des Reichsamts des Innern außer der jährlich zu er¬
wartenden Steigerung der Position für den Reichszuschuß
zu der JnvaliditätS- und Altersversicherung , die übrigens
diesmal durchaus normal sein würde , und außer der
durch die Errichtung des Kaiserlichen Kanalamtes in Kiel
bedingten Veränderung Mehrforderungen für die drei
größeren , dem Reichsamte des Innern unterstellten ReichS-
ämter, daSKaiserlicheStatistischeAmt , das Patent¬
amt und das Reichsversicherungsamt aufweisen .
In allen drei Fällen sind die Mehrforderungen durch
die Erweiterung des Kreises der von den einzelnen
Aemtern zu bearbeitenden Aufgaben bedingt . Im Kaiser¬
lichen Statistischen Amt wird sich , obschon im laufenden
Etat für die Bestreitung der Kosten der Berufs- und
Gewerbezählung ein besonderer Fonds ausgeworfen ist,
trotzdem aus der hierauf bezüglichen Arbeit , noch mehr
aber aus den Arbeiten , welche mit der im Dezember
vorzunehmenden Volkszählung verbunden sind , die Noth-
wendigkeit der Heranziehung von Hilfskräften ergeben,
für welche die Kosten im nächstjährigen Etat ausgebracht
werden müssen. Im Patentamte hat namentlich die Aus¬
dehnung , welche die Abtheilung für den Waarenzeichen-
schütz allmählich angenommen hat , die Anstellung neuer
Kräfte unumgänglich gemacht; jedoch ist auch das Patent¬
wesen selbst und die Abtheilung für Gebrauchsmuster¬
schutz so im Aufblühen begriffen , daß auch sie nach der
gleichen Richtung wirken. Im Reichsversicherungsamt
schließlich wird sich die Arbeit so lange vermehren , bis
die jährlich festzusetzende Zahl von Renten sich gleich¬
bleibt , bis also das sogenannte Beharrungsstadium er¬
reicht ist. Die Mehrforderungcn , welche von allen drei
Aemtern aufgestellt werden , werden übrigens nicht sehr
hoch sein , da natürlich nur die unbedingt nothwendige
Vermehrung der Arbeitskräfte verlangt wird . Schließlich
soll noch erwähnt werden, daß sich im nächstjährigen Etat
des Reichsamts deS Innern zum erstenmale seit zehn
Jahren die Position , welche für die Herstellung des
Nord-Ostsee- Kanals bestimmt ist, nicht befinden wird.

. . . . . .

GroMerzoMum Baden.
Karlsruhe , den 23. September.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist am Samstag
den 21 . d . M . früh vor 6 Uhr über Lixheim nach Rau¬
weiler gefahren , um dem Fortgang der Manöver des
15. Armeecorps anzuwohnen . Dieselben spielten sich
wieder in einem Gefecht der beiden Divisionen gegen
einander in der allgemeinen Linie von Bärendorf über
Rauweiler gegen den Bürgerwald zu bei Schalbach ab.
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg ritt der Ge¬
fechtsentwicklung gemäß von dem westlichen Theile des
Manöverfeldes bei Bärendorf gegen Schalbach zu , wo
durch einen großen Kavallerie « und Jnfanterieangriff die
Uebung ihr Ende erreichte.

Nach der Besprechung der beiden UebungStage durch
den kommandirenden General des 15 . Armeecorps , Ge¬
neral der Infanterie v . Blume , kehrte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog nach Saarburg zurück und traf
dort um */,3 Uhr ein . Noch am Abend reiste Seine
Königliche Hoheit nach Straßburg , um dort den Sonn¬
tag zu verbringen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin verweilte
gleichfalls , von Offenburg kommend , den Sonntag über
in Straßburg . _

** Die .Berliner .Post " bat in ihrer Samstags -AuSgabe die

Mittheilung gebracht , der Herr Reichsschatzsekretär , Gras von

Posadowsky , babe anläßlich seiner Reise» in Süddeutsch-

land mit den Vertretern der süddeuischen Regierungen über eine

neue Tabaksteuer konferirt uns es sei daraushin eine neue Vor¬

lage in Vorbereitung genommen worden . Die . Nordd. Allg.

Ztg ." und die »Bert - Pol . Nachr " erklären nun die Meldung

Erreger der Elektrizität — und doch würbe der Leser in der ganzen
großen Ausstellungshalle vergeblich nach einem solche» suchen.

Ein Stahlmagnet , auch der stärkste, der bis heute verfertigt
worden ist » könnte nicht Ströme liefern von der erforderlichen

Kraft . Aber wie soll man ihn ersetzen ? Der vor wenig Jahren

verstorbene Siemens hat diese Frage in der einfachsten und

zugleich vollkommensten Weise beantwortet: Der Hufeisenmagnet
wird durch ei» UsörmigeS Eisenstück ersetzt » welches Draht -

Wickelung trägt . Diese Drahtspirale ist durch eine sinnreiche

Vorrichtung (ein Theil derselben find die Schleifer oder Bürste«

auS Kupfer , welche an den Axe» der Motoren anliegen) so an¬

gelegt, daß sie , auch wen« dir Maschine im Gang ist » mit der

Wickelung de» EisenringeS eine einzige » geschloffene Leitung
bildet. JedeS Eisenstück » wenn eS überhaupt einmal magnetisch
war . behält nun eine Spur der magnetischen Kraft in sich ; daS
U förmige Eisenstück ist also ein sehr schwacher Magnet . Fängt
der Eiseuriug an zu rotiren , so entsteht in seiner Wickelung und

somit auch in der de» ll förmigen Eisen» ein sehr schwacher
Strom . Dieser erregt in de« ll förmigen Eisen neuen Magne¬
tismus (s. 3.) , verstärkt also diesen Magnete» , der nun selbst
wieder den Strom verstärkt u . s . w . » bis in dem U förmigen
Elektromagneten die magnetische Kraft eine» Grad erreicht hat,
welcher bei einem Stahlmagneten nie zu erzielen wäre.

Gleichkrommaschme» in der eben beschriebenen einfachsten Farm
find in ziemlich großer Anzahl in der Ausstellungshalle auzu-

treffeo. Six gehören durchweg zu de» kleineren Type« . Größere
Maschinen find ander» gebaut. Der bewegliche Ring ist zwar
der gleich« geblieben » der erregende Elektromagnet aber umgibt
kreisförmig over »ieleckig den ganzen Ring . Er trägt vier eiserne

Zapfen , »der mehr, welche nach innen ragen gegen den beweg¬
lichen Ring hin und mit Drahtwickrluage» versehen find . Diese

Zapfe» « erden , wen« der Strom durch ihre Wickelungen geht»

zu Magnetpolen » die da»» wirken wie dir Magurtpalr der be¬

schriebenen einfache« Maschine.

^ Die Erbin von Abbot -Castle.
Originalroman von F . Klinck - LütetSburg .

(Fortsetzung.)
Achtzehntes Kapitel .

Nach einer schlaflos verbrachten Nacht hatte Lady Rutbbert in
den bellen Morgenstunden noch eine späte Ruhe gesunden und
ihr Gatte batte fich auf dem Balkon niedergelassen , um » die
köstlicheAussicht genießend » den Zeitpunkt ihres Erwachens obzu¬
warten .

Wiederholt hatte er daS Zimmer betreten , um nach ihr zu
sehen. Er fand sie jedesmal in einer anderen Stellung , sie
machte keineswegs den Eindruck einer friedvoll Schlummernden»
und die Gluth ihrer Wangen batte ihm noch zu keiner Zeit
größere Besorgnisse eingeflößt. Sie war ernstlich krank und er
durfte nicht mehr zögern, einen Arzt zu Rathe zu ziehen.

Tief bekümmert kehrte er »um »irrtenmale an diesem Morgen
auf den Balkon zurück. Er saß mit übereinandergekreuzten
Armeu und starrte finster vor sich nieder. Dir herrliche Natur »
die ihre Schönheit in verschwenderischer Fülle vor ihm auSbrei-
trte , hatte den Reiz für ihn verloren , er beschäftigte sich mit
düsteren , haffnungSlosen und entmutbigenden Gedanken . Nicht
sie allein war einem grausamen Schicksal gegenüber wehrlos ge¬
wesen, soodrrn auch er war es. Er mußte die geliebte Frau zu
Grunde gehen sehen» ohne ihr helfeu zu können .

Jo diesem Augenblick trat Mary aus den Balkon. Sie trug
eio » eißeS Morgeokleid mit ros» Schleife , aber keine Kleidung
hätte die Zartheit ihrer Erscheinung ausfälliger hervortreten
lassen können al» gerade diese. Harry Rutbbert zucktt zusam¬
men , als er sie sah , nur mit Mühe beherrschte er seine aewaltige
Errqzuu, » er fühlte fich van einer unheimlichen Ahnung erfaßt.
Ihr Verfall kam plötzlich sehr rasch .

»Mary , Da bist ftcvukl " Das Wort dräugte fich über seine
Lippen» er batte eS nicht znrückhalteu können .

Sie lächelte matt — es war das süße , melancholische Lächeln ,

der . Post" als im Widerspruch mit den Thatsacheo stehend. Wir
können hinzufügen, daß in den Unterredungen, welche der Herr
Reichsschatzsckretär während seines Aufenthaltes in Karlsruhe
mit den damals hier anwesenden Mitgliedern deS Großh .
StaatsmiaisteriumS gehabt bat , die Frage der
Einbringung einer neuen Tabaksteuervarlage
imReichStag weder angeregt wurde noch irgend¬
wie zur Erörterung gelangt ist .

« (Vom Telephonamt .) Die neue Stadt - Fernsprech¬
einrichtung in Gernsbach (Murgthal ) und die Fernsprechverbin¬
dungsanlage Gernsba ch —R « statt werden am 25 . d . MtS .
dem Verkehr übergeben . Vom gleichem Tage ab sind die Fern»
sprechtheiluehmer in Gernsbach zum Sprechverkehr mit Rastatt .
Baden-Baden . Karlsruhe , Durlach , Ettlingen , Bruchsal , Pforz¬
heim , Mannheim , Heidelberg , Kehl, Offenburg » Lahr , Freiburg
i . Br . , Konstanz, Donaueschingen, Neustadt i. Schw . » Billingen ,
Fnrtwangen , Königsfeld, St . Georgen» Triberg und Hornberg
zugelaffen. Die Gebühr für ein einfaches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt im Verkehr mit Rastatt , Baden-
Baden , Karlsruhe , Durlach , Ettlingen und Pforzheim 50 Pf .,
im Verkehr mit den übrigen Orten 1 M .

K (Sitzung der Strafkammer I ) vom 20. Septem¬
ber . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Reserendär Wetzlar . 1 . Wegen in Beiert¬
heim am 8. Juli verübten Betrug » und wegen Unterschlagung
wurde der schon mehrfach bestrafte . 22 Jahre alte , zur Zeit we¬
gen Raubanfalls in Untersuchungshaft genommenen Schreiner
Isidor Hammer aus Durmersheim zu 10 Monaten Gefängniß
und 5 Jahren Ehrverlust verortheilt. — 2 Drei Wochen Ge¬
fängniß batte das hiesige Schöffengericht gegen den 45 Jahre
alten Hundehändler Ernst Glastetter aus Ettlingen wegen
Diebstahl» ausgesprochen. Gegen diese- Urtbeil legte Glastetter
die Berufung eio, aber ohne Erfalg , denn daS untergerichtliche
Erkenntniß würbe heute bestätigt .

* ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Im Monat
Juli oder August d . I . NachtS wurden einem hiesigen Zimmer¬
meister von seinem Lagerplatz zwischen der Nebeaius - und Win¬
terstraße zwölf Stück Eiscnschienen im Werthe von 1k>0 Mark
von bis jetzt unbekannten vier Männern gestohlen . Ein Herr ,
der sich zur Zeit der Verübung des Diebstahls den Tbätern zu¬
fällig näherte , wurde von denselben mit Steinen geworfen , so
daß er sich zurückziehen mußte und nicht in der Lage war , die
Persönlichkeiten festzustellen . — Ein Hausbursche aus Wiesbaden ,
der in Mainz 492 M . unterschlagen und deshalb von der dorti¬
gen Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt wurde , ist beute
Früh hier ermittelt und verhaftet worden . — Zwischen zwei
Steinschleifern in der Karlstraße 95 und einem im gleichen
Hause wohnenden Maurer , welche schon längere Zeit auf ge-
spanatem Fuße stehen , kam es gestern Nachmittag , als letzterer
mit zwei Schwägern die Wohnung verlassen wollte , wiederum zu
Wortwechsel , in dessen Folge die letzter» mit Backsteinen den
Steinschleifern die Fenster einwarfen und die Steinschleifer mit
Revolvern heransschoffen und den Maurer mit einem Schrot¬
schuß an einer Wange, jedoch nur leicht, verletzten .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großhcrzogthum .)
Ein leichtfertiger Radler » der ohne Licht fuhr und nicht einmal
einen Signalapparat bei sich geführt haben soll , hat Mittwoch
Abend in Bruchsal eine 78 Jahre alte Frau umgerannt , so daß
diese an einem Abweisstein rücklings fiel und am Hinterkopf und
sonst am Körper verletzt wurde. Der rode Patron fuhr , nachdem
er das Unheil angerichket hatte , einfach davon ; doch ist er er¬
kannt. In Gernsbach bat der Bürgeraosschuß einstimmig
einen außerordentlichen Holzdieb im Werth von 40 000 M . zur
Bestreitung der Kosten für Wasserleitung und Kanalisation ge¬
nehmigt. — In Gchopfheim sind dem am Dienstag Nachmittag
in der „Krone" gegründeten „Wtttbsvercin von Schopfheim und
Umgegend " bereits 31 Herren beigetreten . Nächste Woche findet
eine Versammlung statt , auf der die Vorstandswahl vorgenom-
meu werden soll — In KarlSdorf wurden die Bewohner der
Gemeinde wieder am Donnerstag durch Sturmläuten erschreckt.
In kurzer Zeit stand das Wohnhaus und die Scheuer deS Alex-
Gern in Hellen Flammen , Als die Feuerspritze ankam, konnte
man auf Sicherung der Nachbargebäude nur noch Bedacht
nehmen . Dennoch branrue auch die Scheuer des Leopold Riffel
vollständig nieder . — JnMettzenfteia , A . Pforzheim , kam ia dem
hinter dem Gasthaus zum „ Waldhorn" gelegenen Steinbruch
ein bedauerlicher Unglückssall durch Steiaspreagen vor . Zwei
dort beschäftigte Arbeiter wurden verletzt , der eine leicht , der
andere ziemlich schwer ; an dem Aufkommen des letzteren wird
geznmfelt. Wie der „Pf . B .

" hört , soll ein Schaß > der schon
am Mittag geladen war und von dem man nicht mehr erwartete»
daß er loSgehe, fich entzündet haben .

„Ich glaube e» beinahe , Harry "
» entgegnete sie leise ; bis zun

Stunde batte sie jedes Unwohlsein geläugnrt .
Er nahm sie in seine Arme und strich liebkosend ihr weiches

Haar
„WaS ist es , mein Liebling ? Wir wollen einen Arzt zu

Rathe riehen .
Sie schüttelte wehmüthig mit dem Kopse.
„Nein , Hairy , ich brauche keinen Arzt , wirklich nicht . Ich

glaube, Sehnsucht macht mich krank ."

„ Sehnsucht ? Nach was , Marh ?"

„Nach Ruthbert - Hall."

„ Mary !" Dann setzte er mit leisem Borwurf hinzu : „Bik
Du nicht auch hier bei mir ? "

Sie schluchzte plötzlich auf.
„O . Harry , vergib mir ! Ich mache Dir so unendlich viel

Unruhe , ich weiß eS und kann es doch nicht ändern . Ich habe
so sehr wenig Gewalt über mich. Du liehst mich , Harry , Du
willst mich glücklich machen und ich — ich qäUle Dich nur . O -
Harro , warum mußte eS so kommen ? Ich babe keinen Wunsch»
als Dich glücklich zu machen» und kann den Weg dazu nicht finden ."

Ihre Worte erschreckten ihn nicht weniger al» eiv AnSbruch
leidenschaftlichen Schmerzes . den zu sänftigen er vergebens be¬
müht war . Erst nach längerer Zeit gelang eS seinen Bemühungen,
wenigstens den immer auf's neue hervorstürzendenThräneu Einhalt
zu gebieten . Er batte fie auf einen Seffel uirdergleiten laffea
und nun hing fie , sichtlich erschöpft , noch in seinem fie um¬
schlingenden Arm.

.Mary , Du mußt doch sehen, daß ich in Deinem Besitz unend¬
lich glücklich bin," sagte er endlich, ihr tief in die tbräNengrfüllteu
Augen blickend „Nur die Sorge um Dich , Deine Gesundheit
beunruhigt mich.

"

„Ich möchte nach Ruthbert - Hall" , sagte fie mit einem tiefe»
Seufzer .

ES lag eine heiße Sehnsucht i» den wenigen Worte «.
„Ruthbrrt - Hall ist sehr einsam , Maty . Der Herbst ist von

der Thür «nb vielleicht ei» langer , öder Mütter . Rur Doktor



Mannheim . 22. Sept . Der 17 Jahre alte Adam Klotz

von bier wurde gestcrn über ' « Neckar von einem Trambahnwage »

üver fahren und am Kopfe , sowie an den Füßen so schwer

verletzt, daß er bald darauf feinen Geist aufgab . Klotz wollte

von der « ordern Plattform de« Wagens abspringen , glitt

jedoch auS und siet unter die Räder . Ferner gerieth auf der

Rdeiobrücke eia 79 Jahre alter GreiS auS Altlußheim , welcher

die Straße überschreiten wollte , um daS Brückengeld zu bezahlen ,
unter den Trawbahnwagen und wurde lebensgefährlich verletzt.

Feuoeuheim , 22 . Sevt . Heute fand dahier der Verbands -

tag deS Rhein - Neckargau - MilitärvereinSverbandeS in Verbindung
mit der Einweihung deS hier errichteten Krieger¬
denkmals Katt - Vormittags 11 Ubr begann im RatbdauS -

saale der Abgeordnetentag unter dem Vorsitz deS zweiten Gau -

präsidenten Herrn Ratbschreider Betz von Ladenburg . Beschlossen
wurde » den nächstjährigen Verbandst » « auf dem Waldhof abzu -

balien . Mittag « 12 Ubr fand daS offizielle Festesten im „Badi¬

schen Hof " statt . Hierbei toasteten Herr vr . Nerlinger von

Feudenheim auf Seine Majestät den Kaiser , der katholische Pfarrer
GlaSst et irr auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
und Herr Ratbschreider Betz von Ladenburg auf die Gemeinde

Feudenheim . Um 2 Ubr nahm der Fekzug seine Aufstellung , in

dem sich etwa 50 Vereine bewegten , unter welchen sich auch

Kriegervereine auS Hessen und der Pfalz befanden . Der Zug
bewegte sich durch verschiedene Straßen deS Ortes nach dem

DeukmalSplatze » wo hierauf der Enthüllungsakt begann . Die

Festrede hielt Herr Hauvtlebrer Hutt . NamenS deS Ortsvor -

standcs nabm Bürgermeister Bobrmann daS Denkmal in die

Obhut der Gemeinde . DaS Denkmal besteht auS einem Obelisken

aus schwarzem Syenit , den ein Adler krönt - DaS Fest batte
von Mannheim eine vielhundertköpfige Menschenmenge angelockt -

^ Offeubnrg . 20 . Sept . Heute Nachmittag fand hier die

von etwa 70- 80 Personen besuchte Landesversammlung
derApotbekerBadenS statt . Zu der Versammlung hatten
sich auch Gäste auS Württemberg , dem Elsaß und Bayern ein¬

gefunden . Der Hauplgegenstand der Tagesordnung , der eine

sehr lebhafte Diskussion hervorrief . war die Stellungnahme zu
den Beschlüffe» der AugSburger Hauptversammlung deS

Deutschen Apotbekervereins , die sich dahin ausgesprochen halte ,

daß an Stelle der von der Regierung geplanten Personal¬
konzessionen die Niederlaffungssreikeit zu besürworteu sei . Die

badischen und der größte Theil der süddeutschen Apotheker find

dagegen für das in Baden > ingefübrte System der Personal -

konzession und wünscht darin keine Aenderung - Die Versamm¬
lung faßte einstimmig eine dabin gehende Resolution . Da die
Kreisvorsteber des Bezirks Baden mit der Behandlung dieser
Angelegenheit auf der AugSburger Hauptversammlung nicht ein¬

verstanden sind , legen sie unter Billigung der Versammlung ihr
Amt nieder . Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung be¬

anspruchen kein allgemeines Interesse -
^ Offeubnrg , 22. Sept . Die Pferderennen nahmen

heute Mittag bei herrlichem Wetter einen schönen Verlauf . DaS

Resultat war folgendes : 1. Galopprennen für Landwirthe
aus dem Kreis Offenburg . Entfernung 1500 w . 1 . I . M .
Wurth - Altenheim , 2. G . Frick - Lichteaau » 3. Michael Adolph -

Hefselhurft , 4 . Josef Kruß - Goldscheuer . II - Jugend - Trab¬
reiten . Entfernung 1400 w . 1. August Burst - MooS , 2 . Spitz -

meffer - Moos , 3 . König - Willkätt , 4 . 8 Broß - Windschläg .
III . Hürdenrennen . Entfernung 2 500 m . Zu demselben
ist ein großer Silberpokal von den Damen OffenburgS als
Ehrenpreis gestiftet . 1 . Karminski - Straßburg , 2 . I . Wurth -

Altenheim , 3 Alphons Mandel -Kleinfrankenheim . IV . Galopp -
rennen für Landwirthe deS GroßherzogthumS . Entfernung
1200 m . 1 . G . Frick-Lichtenau . 2 . Michael Adolph -Hesselhurst .
3 . Joh . Schneider VII . » Sand , 4. Jakob Krieg V . - Odelshofen .
V . Großes Trabreiten . Entfernung 2 000 m 1 . Stutz¬
messer - Moos , 2 . Anton Weber - Oensbach , 3 . H . Winter -

Sckwarzach . VI . Trabfahren ( in vier Abtheilungen ) . 1 . Spitz -

mefser- Moos . 2 . Anton Weber - Oensbach , 3 . Bürgermeister Spitz¬
messer IV .- Moos , Broß V .- Windschläg , Krieg VIII .-OdelShosen .
Es liefe« im ganzen 63 Pferde .

6 . Fretbnrg » 23 . September . Wir sind jetzt in der Lage ,
daS Festprogramm des am 29 . September d . I . , Nach¬
mittag » 2 Ubr , Sattfindenden TrachtenfestzugeS mitzu -
theileu . DaS Programm des Festzuges setzt sich wie folgt zu¬
sammen : I . A btbeilung . Reiter aus dem Hanauer Land ,
Peterstbaler Musik . Eine Abtheilung Miliz aus PeterSthal -
1 . Gärtnerei . 2. Wiesenkultur ( Sexau ) . 3 . Weidenwirthschaft
(Freiamt ) . 4 . Kraut , Gemüse ( Mundingen ) . 5 . Gartenwagen
(Altenheim , Schutterwald ) . 6 . Erntewagen (Kollmarsreuthe ) .
7 . Obstwagen (Hellweiler ) . 8 . Weinlese (Suggenthal ) . 9. Wein -

Donald und der Vikar werden uns besuchen und die Tage un¬
endlich langsam vorüberschleichen , besonders noch , wenn Schnee
und Eis unser Besitzthum einhüllen . Willst Du nicht versuchen ,
Freude in der Natur zu suchen und später — in Italien — in
den Wunderwerken der Kunst ? Ich habe mich so unendlich
darauf gefreut . Dir alles Schöne erschließen zu können , und
hatte gehofft , daß Du über das Große , Herrliche die Nichtig¬
keiten eines Daseins vergessen würdest . Willst Du mir diese
Freude zerstören ? "

„Nein — nein , gewiß nicht , Harry . Vergiß meine thörichten
Worte, " entgegnete sie mit einem Eifer , der nur dem Wunsche
entsprang , sich seinen Absichten zu fügen . „Du mußt nur ein
wenig Geduld mit mir haben , und — auf Ruthbert - Hall ist es
so schön, wie es nirgends schöner sei« kann ."

„Wir werden ja auch zum Frühling dorthin zurückkehren,
Mary .

"
Eine Wolke beschattete ihre Stirn . Träumerisch blickte sie in

dir blaue , duftige Ferne . Sie dachte, daß es bis zum Frühling
noch eine lange , lange Zeit sei, und daß es ihr sehr schwer fallen
würde , den Ort zu meiden , den sie so sehr liebte , und den sie
schöner als alles fand , was sie seither gesehen . Sie dachte aber
schon nicht mehr daran , nach Ruthbert - Hall zurückzukehren , und
so sagte sie dem Galten .

Im Laufe de» Tages erschien sie heiterer , sie war so sehr be¬
müht , das Leid zu verbergen . Aber indem Harry Ruthbert sie
schärfer beobachtete , entging ihm die große Unruhe nicht , von
welcher sie beherrscht war . Ihre Wangen brannten , ihre Augen
irrten rastlos umher , sie war ersichtlich nicht im Stande , dem
Faden einer angeknüpften Unterhaltung zu folgen . Alles an ihr
war Haft , Angst und Furcht .

Sie mußte nach Ruthbert -Hall zurück.
Er sprach mit einem Arzt , auch dieser ftimmte ihm » ach Klar¬

legung der Verhältnisse zu. Nun aber weigerte die junge Fra «
sich , dir Rückreise au, »treten . Sie wollte sich so gern dm
Wünscht « ihre- Gatte » fügen . ES bedurfte seiner ganzen llebrr -
reduagSkuuft , sie zu versichern , daß er glaube , auch sein eigenes
Interesse erfordere eine Uaterbrrchnn » der Reise , vielleicht nur
für kurze Zeit . (Fortsetzung folgt )

tranSport (Glotterthal ) . 10. Gruppe Winzerinnen (Amtsbezirk
Müllheim ) . 11 . Tabak ( Thenivgen ). 12 . Hanfbereitung ( Kön .
dringen ) . 13. Hanfspinnerei ( Köndringen ) . 14 . Butterbereitung
( Ober - und Niederwinden ) . 15. Branntweinbrennerei (Simons¬
wald ) . 16' Fischzucht . 17 . Waldwirthschaft (Nordrach ). 18.
Viehzucht (Breitnau ) . 19 . Wagen mit Mädchen in Wäldertracht
(Ebnet ). Eine Abtheilung Miliz aus Nordrach mit Musik
II . Abtheilung . Reiter aus dem Hanauerland . Eine Ab -

theiluna Miliz . I . Spinnstube (St . Peter ) . 2 . Wollbereitung
(Ober - SimouSwald ) . 3 . Strohflechterei ( Prechthal ) . 4 . Uhren »
industrie (Neustadt ) . 5 . Hochzeitszug von Elzach und Umgegend .
6 . HochzeitSzug aus dem Hanauerland . 7 . Taufzug aus dem
Amt Wolfach . 8 . Grüne , silberne und goldene Hochzeit aus
Viertbäler , Bubenbach » Schollach , Höchst , DittiSbausen , Lössiagen ,
Seppenhofen u . s . w . Eine Abtheilung Miliz . III . Abtdei -

lung Reiter aus dem ^ Hanauerland . Oppenaner Musik .
Eine Abtheilung Miliz . Die vier Jahreszeiten . Hnldiguogs -

wagen für Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin von
Baden . HuldigungSwagen für Seine Königliche Hoheit den
Großberzog und Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden . Die sechs Wagen der Abtheilung III find umgeben von
einer größeren Zahl Trachtenvolks aus den Bezirken Ackern ,
Breisack , Emmendiagen , Ettenbeim , Freiburg , Kehl , Lahr ,
Lörrack , Müllheim » Neustadt , Oberkirck , Offenburg . Sckopfheim ,
Staufen , Waldkirck und Wolfach . Eine Abtheilung Miliz .

8S Vom Bodenfee , 21. September . Da » Telegramm , wo¬
mit Seine Königliche Hoheit der Großberzog die Hnldi -

gungsdepesche des Gesammtvereins der deutschen Ge¬
schickt » - und AlterthumSvereine zu erwidern ge¬
ruhte , hat folgenden Wortlaut :

„Für die sehr freundliche Begrüßung der versammelten
Bcreinsmitglieder bei Gelegenheit Ihres Ausflüge » nach
Mainau und Ueberlingen danke ich recht herzlich . Ick
freue mich zu wissen, daß Sie Alle vom AuSfluge sehr be¬
friedigt sind, und bedauere nur , daß höhere Pflichten mich
verhinderten , mit der Großherzogin Sie zu begrüßen . Ich
folge Ihren Bestrebungen mit warmer Theilnabme und
wünsche denselben recht freudige Erfolge .

"

Friedrich , Großberzog von Baden .
Auch Seine Majestät der Kaiser bat die von de» Deutschen

Geschichtsforscher »» « » aus Ueberlingen an Höchstdenselben ge¬
richtete telegraphische Begrüßung hulbvollk zu erwidern geruht .

Verschiedenes.
Kiel , 23 . Sept . (Telegr .) Bisher sind insgesammt acht

Leichen der mit dem Torpedoboot 8 . 41 in der Jauner Bucht
Verunglückten angetrieben worden . Heute Vormittag ist Tor¬
pedoboot 3 . 35 abgegangen , um die Leiche des Oberfeuermeisters
Reichenberg überzuführen .

Kassel , 23 . Sept . (Telegr .) Unter zahlreicher Betheiligung
begannen beute Vormittag im großen Saale deS PalaiS - Restau -
rantS die Verhandlungen derHa uP tversammlung
deutscher Gewerbevereine . Im Auftrag der Staats -

regierung waren Regierungsaffeffor Heinz und der kommissarische
Regierungs - und Gewerberath Steinbrück , im Auftrag der Stadt
Oberbürgermeister Westerburg mit mehreren Stadträthen , außer¬
dem Vertreter der hiesigen Handelskammer und des Jnnungs -
ausschufseS erschienen. ES waren etwa 80 Delegirte von Ge¬
werbevereinen und Gewerbekammern aus allen Theilen Deutsch¬
lands anwesend . Auch der Vorstand des Vereins deutscher
Gewerbeschulmänner und der Vorstand deS schweizerischen Ver -
einsverbandcs batten Vertreter gesendet. Der Vorsitzende , In¬
genieur Bergbausen , begrüßte die Delegirten , indem er der Mei¬
nung Ausdruck gab , daß nur auf dem Boden der Gewerbefrei¬
beit Gewerbe und Handwerk gedeihen können . Oberbürgermeister
Westerburg begrüßte in demselben Sinne die Hauptversammlung ,
im Namen der städtischen Behörden und der Bürgerschaft .

Kussel , 23. Sept . Der Verbandstag deutscher Ge¬
werbevereine stellt in einer Resolution die Forderung , daß
über die von der Berliner Handwerkerkonferenz gemachten Vor¬
schläge betr . Schaffung einer Zwangsorganisation daS gesammke
deutsche Handwerk und nicht bloß ein kleiner in Jnoungsver -
bänden zusammengefaßter Theil derselben gehört werde . Der
BerbandStag sprach sich einstimmig für Schaffung eines gesetz¬
lichen hypothekarischen Sicherungsrechtes auS , welches mit dem
Tag deS Baubeginnes für alle die in Wirkung treten soll , welche
zu einem Bau Material geliefert hätten .

Telegraphische Wachrichten .
Berlin , 23 . Sept . Anläßlich der Plünderung der

deutschen Missionsstation bei Swatau in China
wird die Regierung ein Kriegsschiff dorthin entsenden .
— Der Reichskanzler nimmt , ehe er von Altaussee
hierher in den ersten Tagen des Oktober zurückkehrt ,
noch einige Tage in Schillingsfürst Aufenthalt .

Köln , 23- Sept . Die Generalversammlung des Hörder
Bergwerks - und HüttenvrreinS nahm , wie die „ Köln .
Bolksztg " meldet , alle Anträge der Verwaltung an . Zwei auS -
scheidende Mitglieder de» AussichtSratbeS wurden wiedergewäblt ,
für daS erkrankte Mitglied den AufsichtSrath Rechberg wurde
Bankier W . Deichmann gewählt . Ein Antrag Quellmalz auf
Berufung einer außerordentlichen Generalversammlung mit der
Tagesordnung , Regelung von Prioritätsaktien und Konversion
der fünfprozentigen Anleihe » wurde abgelehnt , nachdem die Ver¬
waltung erklärt hatte , daß nach beiden Richtungen Verhandlungen
schweben.

München , 23. Sept . Der Parteitag der Volkspartei
erledigte das Programm mit einigen Ausnahmen nach dem vor¬
gelegten Entwurf . Als Ort für den nächstjährigen Parteitag
wurde Ulm bestimmt .

München , 23- Sept - Der Direktor der FeuerversichernngS -
abtheilung der Bayrischen Hypotheken - und Wechselbauk , Ritter
v. Senkner , ist heute Nacht gestorben .

Bntzapesi , 23 . Sept . Die hiesigen Blätter bezeichnen den
gemeinsamen Hirtenbrief de» ungarischen Episkopats
als gemäßigt , da auS demselben bervorgehe , daß sich die Kirche
mit der durch die kirchenpslitischen Reformen geschaffenen Lage
abgefundeo hat und von einer Revision der kircheopolitifcheu
Gesetze darin keine Rede sei. Die Blätter verweisen auf eine
Stelle de» Hirtenbriefe », welche lautet : Wir werden alles thnn ,
wa » die heilige Mutterkirche verlangt , und da » um so mehr ,
als wir e» auch bei den neuen Gesetzen thnn können . Die Blätter
heben ferner hervor , daß der Hirtenbrief keinerlei ans einen
Kulturkampf bezügliche Andeutung enthielte.

Großherzggliches Hoftheater. '
Dienstag , 24 . Sept . 96 . Ab- - Borst . Kleine Preise : „Zwei

glücklich « TchW? ', Schwank i« - Akte » von Frau » v. Schönthan
und Gustav Kadelbnrg . Anfang '/,7 llhr .

Donnerstag , 26. Sept - Vorst , im Sonder - Ab- Große Preise :
Der Ring des Nibelungen ", ein Bübnenkestsviel von Richard

Wagner . Zweiter Tag : „ Siegfried " in 3 Aufzügen . Anfang
8 Ubr .

Sonntag , 29 . Sevt . Borst , im Sonder -Ab- Große Preise :
„ Der Ring des Nibelungen " , ein Büdnensestspiel von Rich .
Wagner . Dritter Tag : „Götterdämmerung " in einem Vorspiel
und 3 Aufzügen . Anfang 6 Ubr .

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen werden an Wochentage »
jeweils vou 8 dis 12 Uhr Vormittag « und von 3 bis 5 Ubr
Nachmittags diS längstens l2 llhr Mitttags des der betreffende »
Vorstellung vorhergehenden Tage « vom Vormerkburean deS Großb .
HoftheaterS angenommen . Bei schriftlicher Bestellung von Plätzen
ist der Betrag für die gewünschten Karten mit der Vorwerk -
gebühr (35 Pf . für jede Karte ) mir einzusenden.

Familiemmchrichten .
Aurrug aus dem K«rtsr «hrr Ktaildrsbuch -KeMrr .

Geburten 17 . Sept . Katharina Elifabetha » V . : Philipp
Stauch , Backofenbauer . — Margarethe Katharina Luise , V . :
Heinrich Köhler . Maschincriegehilfe . — 18 . Sept . Thekla , B . :
Gottfried Britsck , Sattler . — Otto Friedrich , V : Friedrich
Gaukel , Milchhändler . — 18/19 . Sept Frieda Paula , V :
Karl Nagel . Sattler und Tapezier . — 19. Sept Rosa Agatha
Elisabeth , B : Adam Frev , Reo -Aufseher — Olga Luise , B :
Karl Todt , Kaufmann . — 20 Sept . Gustav Adolf » V . : Gustav
Schuh » Tapezier . — Richard Albert , V . : Josef Kunz , Bahu -
arbeiter . - Rudolf . B . : Otto Link, städtischer Assistent. — Eugen .
B . : Eugen Mildenberger , Schlaffer . — Johann » Elise , B . :
Ludwig Haas . Lokomotivheizer . — Karl , B . : Ludwig Drudt ,
Briefträger . — Christine Elise . V : Wilhelm Merkle , Maurer .
— Wilhelmine Katharina . V . : Jakob Förster , Schlosser . —
21 . Sept . Frieda Johanna . V : Joh . Georg Beutler , Sckub -
machermeister . — Elisabeth Karoline , V : Adam Scholl , Kauf¬
mann . — 22 . Sept . Alfred , V . : Karl Maurer , Drebermeistcr .— Artbur , V . : Gustav Walz , Bäcker. - Otto Wilhelm . B . :
Friedrich Lander . Lokomotivführer . — 23 . Sept . Karoline
Emilie » B : Ernst v . Ernstbause » , Hauvtmann .

Eheaufgebote . 20 . Sept . Adam Trust von Altenlot -
herm r. S . . Schneider hier , mit Amalie Westermann von
Hagenau i . U .- E . — Karl Vetter von PhiliPPSburg » Lokomotiv¬
heizer hier , mit Marie Mai von Bruchsal . — 23 . Sept . Hein -
rich v . Dewall von Zanghausen , Oberstlieutenant in Darmftadt »
mit Maria Arndt von Swatow . — Emmerich Waldecker von
Trier . Schlosser hier , mit Karoline Westermann in Rothenfels .— Jakob Martin von Billigbeim , Schneider hier , mit Karoline
Lienhard von Dorlisheim . — Georg Schrodt von Mühlhausen ,
Hausbursche hier , mit Katharina Boger von Lomersheim .

Eheschließungen . 12. Sevt . Leopold Zipfel von Pforz¬
heim , Kaufwann hier , mit Emma Neff , geb Bickel von Evpingen .
— Jakob Klein von Ruitb . Privatdiener hier , mit Elisabeth « Huber
von Reihen . — Julm - Elxleben von hier Hauptamtsverwalter
hier , mit Helena Wolman von Frankentbal . — Josef Meßmer
von Watterdiogen , Kutscher hier » mit Johanna Wollensack vou
hier .

Todesfälle . 20. Sept . Jda , Ehefrau von Adolf Tschipke ,
Proviantamtsdirektor a . D . , 55 I . — Mino , 4 M . 18 T . , B . :
Johann Roth . Tapezier - — 22 . Sept . August . 12 I .» B . :
Heinrich Schüle , Metzger . — Arthur , 16 I . , V - : Edmund Haas ,
RechtSaaent . — Karoline , 4 M . 21 T . » V : Stefan Gebhard »
Postschaffner . — Karl , 16 T . , B . : Gustav Rudolph , Metzger .

MUernngsvrovachtnnge » Ser Mrtr - rot . At- lton Kartsrnvr .
Barom. !

September i
""" !

21 . Nachts 9' «U . 7612
22 . Mrgs . 7" U. * 7616
22 Mittgs . 2^ U . ! 760 6
22 . Nachts 9" U . 760 1
23 Mrgs . 7- °U .f- 761 .0
23 . Mittgs . 2» U .' 7597

«WI.
Feucht .

Relative j
WiNb. Himmel.

tn » »
66

Kit in " ,
62 ! Still beiter

62 76 ! NE
64 33
7.2 56 !
64 85 E dunstig

10 .4 48
^ " heiter

Therm.
in lr

123
8.4

2l8
15 2
70

23 8

Höchste Temperatur am 2l . September 19.5° : niedrigste in
der Nach > vom 21 . auf den 22. September 7 .0 ° .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm

Höchste Temperatur am 22 . September 22 3 ° ; niedrigste heute
Nach ! 5 .7 ° .

1- Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Waflerftand »«» « detnn Mar an . 22 Sept . , MrgS . » 3 06 m,

gefallen 4 cm ; 23 . Sevt -, MrgS . 3 02 w . gefallen 4 ow.

Mettervericht des « entralbur . s. Met - «. jchdr . v . 23 . Sevtbr . 1895.
Während Depressionen im Hoden Norden vorbeiziebe» , wird

Mitteleuropa noch von einem intensiven barometrischen Maximum
bedeckt , dessen Kern beute über Oesterreich - Ungarn lagert ; daS
Wetter rst deßdalb heiter , vielfach sogar ganz wolkenlos mit
großen TageSschwanknngeu der Temperatur . Weitere » Anhalten
desselben ist wahrscheinlich.

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . September 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien L39'/« . StaatSb .
335 °/« , Lombarden 96' /«, 3°/« Portugiesen 27 70, Egypter 105 20,
Ungar » 103 25 , Diskonto - Kommandit 227-60 , Gotthardaktieu
184 -30 - Tendenz : Kill .

Frankfurt . ( SchloßknrS I .) Wechsel Amsterdam 168 35,
Wechsel London 20 42 , PanS 8075 , Wien 169 .55 , Privat -
diskonto 2°/. , Napoleon » 1617 , 4°/o Deutsche ReichSanleihe
104 20 , 3°/» Deutsche Reichsanleihe 99 65 , 4°/, Preuß . KonsolS
104 .05 , 4' /, Baden in Gulden 103 20, 4°/, Baden in Mark
10460 » 5° /, Griechen 3310 » 4°/» Monovolgriechea 36 45 ,
5°/» Italiener 89 -90, Oesterr . Goldrente 103-Ä), Oekerr . Silbrr -
rente 85 .90, Oesterr . Loose von 1860 132 80, 4 '/, ' /o Portugiesen
42 70, HI . Orieotanleihe 67.45-

Frankfurt . ( SchloßkurS II .) Spanier 68-40 » Zoll - Türken
10140 , 1°/o Türke » v 2585 , 4 «/, Ungarn 103 .25 , s ' /o
Argentinier 59 — , 6°/, Mexikaner 94. - , Berliner Handels »
gesellschast 168 40, Darmstädter Bank 163 50 , Deutsche Bank
21180 , Diskonto -Kommandit 227-60. Dresiener 179-60 . Oesterr .
Länderbank 240 . - » Oesterr Krebitaktien 339.— , Hess . Ludwig »-
babns 119 70, Lombarden 96' /, . Slaatsbahn 335' /« . Wlb.h^ M en
243°/, , Schweizer Noidostbahn 145'/, . Mittelmeerbahu 94 85 .
Meridional 132,- . Badische Zuckerfabrik 66-80, Nordd . Llovd
Hl ' /- -

.
<Nachbörse . ) Kreditaktien 339'/, , DiSkonto -Kommao -

dit 228 .90» Staatsbahn 336. — , Lombarden 97.—, Russen 219 .70.
Tendenz : fest .

« erttn . (Anfaogskurfe .) Kreditaktien 250.50 , Diskonto -
Kommandrt 227- . 0 . StaatSbohu 168 50. Lombarden 47 .50, Ruff .
Noten 219 70, Lanrabütte 149-60, H- rpener 16880 , SÜdbbah »

waud,t228N . Lombarden 47-50, Ruff . Noten 219 70. Bochume
Gußstahl 174 70, Gelsenkirchrn Bergwerk 18210 . Laurabütt
15^ - . H- rpener 16820 . Privatdiskonto 2' , -

«Sie » . (Borbörse . ) Kreditaktien 401 .18 , StaatSbabu 3S7 2t
Lombarden 112 .80, Marknoteu 5910 . 4"/, Ungarn 121 SO. Papie ,
reute 10060 , Oekerr . Krooenrente 10l — , Länderbank 284 SO
Ungar . Kronenreute 9940 Trndenz : schwach.

VariS . 8 °/» Rente 100 62 . 3°/, Portugiesen 27 °/, , Span »
Türke « « KM. Banqne Ottomane 763- -^ , Rio ^ iuto 454 —

Banqne de Pari » Italiener - Tendenz : —

Lewmtwortlichor Nedatkair : JuüuS K a tz « LmLSrutze.



M (ZVAH
WEI für Oktober , November «nd Dezember ""WA durch die Post frei in ' s Haus

M . CRv ^ 19 * kostet der von allen Blättern am weitesten und' dichtesten in ganz Württemberg ,
Baden «nd Hohenzoller« verbreitete

T 161 .

Fretburg. Unterfertigter 6.0.
erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
seine lieben a . 8 . a. 8 . und i . a.
6 .8 . 6 .8 . von dem zu Konstanz
den 19. September erfolgten Ab¬
leben seine« lieben s . 8 .

Rechtsanwalt
Vsnl V « KI ,

UbeuLviuo 86iäeIberA ,
geziemend in Kenntniß zu setzen.
Der 6 .0. der , 8usvia "

zu Freiburg .
T . 149. I. A .

S . Winterer .

Normal - 8eduIdSiik «
tL 12 vsrseLlsäsusu Satbnugsu ,

ILr ^ säs ^ rt von HuverrioLt ,
osetl oeusstsn ^ ojoräeruv -ssn äsr

Svvul - Nrvisn « uuä KSrlngogile .
fabriüLt ersten stsnges .

Lilligsto kreise. Lraooolisternug. kro -
sxeMe uiiä Lösten- Leroci >v uo^eu gratis .

keinste Lvtvrsuren P406 7
im Krossiiersoxtkum öaäso .

Karl ^ Issosser , Sekulbankkadril : ,
Lok önsu bei Leicleldsrg. _

V » s NUUtLr -
! Dsr -mslaell nimmt jederzeit neue

Schüler auf zur Vorbereitung für
das Fähnrichs - , Marine - , Pri¬
maner - u . Freiwilligen -Exameu .
Altbewährte Anstalt mit bestenLehr¬
kräften und Emvfeblungen aus
allen Kreisen der Gesellschaft . Pro¬
gramme. Jahresberichte sowie jede
weitere Auskunft durch d . Vorsteher ,
Hauptm . Watdeeker . S 803 7

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

T165 . Nr 23,838- Karlsruhe ,
kn dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Gastwirth Karl Theodor
8 utmann Ww . hier wird zur Ab-
lahme der Schlußrechnung » zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
schlußverzeichniß und zur Beschluß -
assung der Gläubiger über die nicht
!erwerthbaren Vermögensstücke Termin
,us
Freitag den 18. Oktober 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
or dem Großh . Amtsgerichte hier —
lkademiestraße 2 , II . Stock» Zimmer
(kr. 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 21 . September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht I-

gez. Krausmann .
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
S -richtSschreiber Großh . Amtsgerichts.

T '151 . Nr . 21,220. Bruchsal . In
em Konkurse über das Vermögen des
Närrin Gänzler , Kaufmann in
)estringen , hat der Gemeinschuldnec
lit Zustimmung der Konknrsgläubiger
eu Antrag gestellt » das Koukursver-
»hren einzustellen .
Gegen diesen Antrag , welcher mit den

astimmenden Erklärungen auf der Ge-
ichtSschreiberei niedergelegt ist » können
ie Konkursgläubiger binnen einer mit
er öffentlichen Bekanntmachung begin -
enden Frist von einer Woche Wider-
oruch dahier erheben .
Bruchsal , den 21. September 1895 .

)er GcrichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :
Rissel .

T '152 . Nr . 7386 . Neustadt . In
em Konkursverfahren über das Ber-
>ögen des Kaufmanns Otto Scher -
inger in Titisee ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
»S Schlußverzeichniß der der der Ver¬
keilung zu berücksichtigenden Forderun¬
en und zur Beschlußfassungder Gläu -
iger über die nicht verwerthbaren Ber-
>ögeusstücke der Schlußtermin auf
Montag den 14. Oktober 1895,

Bormittag « 10 Uhr ,
»r dem Großh . LmtSgenchtr hirrsrlbst
:stimmt. ^
Neustadt, den 20 . September 1895 .

Der Gerichtsschrnber: Vogel .

^chwarzwälder ZHote in Oberndorf a. Hl.
Erscheint 7mal wöchentlich. ^ufisge 25,500. Insertionspreis SO Pfg . -ie Zeile.

Untuhaltungsblatt 3mal wöchentlich .
' " " imal monatlich Gemeinnützige Blätter .

Erfolgreichstes und billigstes An sertions Organ . — Urobebkäiter gratis .

Der

Hrtenauer Mole,
Mlihes KtMimMt fm in Suis WMrz

(die Aemter Kork , Lahr, Odrrkirch , Offenburg , Wolfach)
in Offenburg,

einzige Zeitung , welche hier täglich erscheint,
mit einer illustrirten 8seit. Konntagsbellage,

— vierteljährlich Mark 1,8 « im deutschen Postgebiet —

eignet sich wegen seiner Verbreitung im Kreis Offenburg namentlich
in dem gesegneten Hanauerlande , dem Ried und in ganz Mitlelbaden
vorzüglich zu wirksamen Bekanntmachungen von öffent¬
lichen und Geschäftsanzeigen aller Art .

Einrückungsgebiihr:
die fünfgespaltene Garmoudzeile oder deren Raum 10 Pfennig ;

bei mehrmaliger Wiederholung entsprechenden Rabatt .

SMn-VerussgtkchnWMm II.
Olsten . Mttnsterz, Ltteii , Hrffe « . Klssß-Lstho unk ßic ß-henz-ff. Lmiie .j

In Gemäßbeit des § 31 des Statuts bringen wir bierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß . daß sich der ScktiouSvorstaud zufolge der kattgehabten Wahlen
vom 1 . Oktober l . I . ab wie folgt zusammensetzt :

» Mitglieder : d Ersatzmänner :
1 . C. Adam Mez-Freiburg , Vorsitzender . ! l . Carl Mez-Freilmr» .
2 . Phil . Sonntag - Waldkirch , stellvertr. 2 . G. Zweifel-Sulz i Elf .

Vorsitzender .
3. Eduard de Vary-Gcbweiler. 3. C. Bischer ». d . Miih !e-St . Ludwig .
4 . Fritz Keru -Stäheliu -Säckiugeu . 4 . Reiuhold Sarasiu -St . Ludwig .
5 . Gerold Zimmrrliu-Zell i/W. 5 . R . Hübscher-Colmar.

Im Bestaube der Vertrauensmänner sind folgende Veränderungeü ein-
getreteu :

Im 7 . Bezirk wurde der bisherige Stellvertreter des Herrn Fritz Kern -
Stähelin , Herr Direktor W - Flick in Säckingcn , zum Vertrauensmann ernannt
und für den ^

10. Bezirk ( Bahern , Württemberg u . Hobenzollcrn) als Stellvertreter deS
Herrn Emil Amauu in Bönnigheim Herr F. Küderli in Waibliogea aufgestellt .

Der bisherige SchiedsgerichtsbeisitzerHerr Otto Stuck-Waldkirch und dessen
beide Stellvertreter , die Herren Jul . Gütermanu und Aug . Eagisch sind ans vier
Jahre wieder gewählt worden.

Freiburg , den 23 . September 1895 . T ' IS9 .
Der Sektionsvorstand.

6. Adam stier.

Lin « « »
rur A6Ü. Lolllltnissiiukwe , dass vir deute »IN dies . klatM eine

erölloet dsbev.
IVir empkediev uns und bitten um MneiAes Nl'odlvollen .

Karlsi-uke , »äusilralivnkanlüung,
21 September 1895 LiorlLlUVHl HHtt Vsi -Ing ,

lvnrl -l?riedriedstrn886 No . 22 (koudellplntr )
T127 .2. Lingaog Lrbprinrsnstrusse .

ovvvvvlvvvkvvvvvvvvvvv
' vve -

LlsktiiLMtL-Lktisn- llsLsllscidtzst
vokiri . öc Lo .

MeLtriscLs Lslsrielitrriigs -LrilSASii.
Lar: elsLirisetrsr 2 srrtrs 1en , eleLti -isolrsi - Ltrssserrbnlrnsir .

M 14324
6 sIvnsc >plLStiscIis rirrct sIsLti -olzrtiselrs LirrrlokiirnLer ».

Hstodtialtigss Ls ^sr säirriritliolrsr LLLtsr-tslisri kür slektrtSLlrs
Lillridrtrmgsrr uocl cisreri SstrisO .

Verueiebnisse ausgeküdrtvr Zulagen , generelle Losten - ^ nsoblsZs unü
öetriedslrosten - Lsreobnnngsn gratis .

Ingsirierrrs rrrul ILontsurs jsUsrrsit Lur Vertügirog ,

Markgräfler Tagblatt
mit dem llnterhaltungsblatt „Kekvvergs Töchkerlein ".

Verlag von <- s - VvNUn in Schofheim i . W.

Amtsblatt für den Amts- und Ämtsgerichtsdenrk Zchopfherm.
Verkündiger für die Kreise Lörrach und Waldshut .

Billigste , 8 mal wöchentlich , mit Ausnahme Montags also täglich
erscheinende Zeitung Badens .

«.«* Mk 1 vro Vierteljahr sammt Postprovifion und Zu -

Pktlv M M . 1 . A
"

stellung . am Pvsischalter abgeholt nur « k. 1 .1« ,
für die Schweiz Fr . S IS

Seiner großen Verbreitung wegen erzielen > N ^ V N S R v im

» Markgräfler Tagblatt " besten Erfolg , Preis der Zelle 10 Pfennig ,
Reklamenzeile 20 Psg ; bei

G. Srlnin'
sche H«fb»chl>andl»»g. Aarlsnihe.

Soeben erschien :

Veröffentlichungen der Großh. badischen
Sammlungen

für

- MN
in Karlsruhe

und des

Karlsruher Alteriumsvereins .
8 . Heft .

Preis 5 Mark .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

T150 . Nr - 8810 . Eberbach . Ueber
das Vermögen deS Lanbwirths Josef
Eustachius Brauch in Balsbach wird
beute am 21 September 1895 » Nach¬
mittags 4 Uhr , daS Konkursverfahren
eröffnet . Der Rathschreiber Karl Lud¬
wig Banschbacv in Wagenschwend
wird rum Konkursverwader ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 22.
Oktober 1895 bei dem Gericht anzumel-
den . Es wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Koukurs-
ordnung bezcichneten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf Mittwoch , 30 Oktober
1895 , Vorm . 10*/, Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen »
dem Konkursverwalter bis »um 22 .
Oktober 1895 Anzeige zu machen .
Eberbach» 21 . September 1895 . Gr .
Amtsgericht, (gez .) König . DieS ver¬
öffentlicht : Heinrich ^ GerlchtSschreiber .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wagenlieferung
Wir beabsichtigen die Vergebung von

6 Stück vierachsigen Schnellzugs - Per¬
sonenwagen I - und 1l- Kl . mit Seiten¬
gang » wovon 2 Stück mit Küchenein¬
richtung zu versehen sind.

Die maßgebenden Bedingungen und
Zeichnungen können bei unserem Cen-
tralbüreau gegen Einsendung von 1 M .
50 Pf . erhoben werden .

Schriftliche, versiegelte , mit der Auf¬
schrift „Wageriliefcrung" versehen^ An¬
gebote wollen spätestens bis zum 14 .
Oktober l. I . portofrei bei uns ein -
gcreicht werden . T .146 .2.

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 20 . September 1895 .

Generaldirektio».
T -160 .1 - Nr - 14,395 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Grab - «nd Maurer - und die '

Zimmerarbette « zum Versetzen des !
Abtrjttgebäudes vom alten Bahnhof j
Rastatt in die Eiseubahnbauptwerkstätte!
Karlsruhe sollen im öffentlichen Ber - !
dingungswege vergeben werden . !

Die Pläne , Bedingungen und Ar - ^
beitsbeschriebe , welche nicht nach aus - j
wärts verschickt werden , liegen auf dem >
diesseitigen Hochbaubüreau auf . Die
Angebotsformulare werden au die Unter¬
nehmer abgegeben .

Die Angebote sind verschlossen» porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestens bis

Dienstag de» 1 . Oktober d . I .»
Vormittags S Uhr ,

au den Unterzeichneten einznreichen . Der
Eröffnung um diese Zeit können die !
Unternehmer anwohnen.

Karlsruhe , den 19. September 1895 . !
Der Großh . Bahnbauinspektor.

T ' 162 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 20. September
l . IS . ist »nm 5. Heft deS südwestdeut -
schea Berbands - GütertarifS ( Baden-
Elsaß ) der Nachtrag l ausgegeben wor¬
den . Derselbe enthält Aendernngen der
Vorbemerkungen, Äenderung von Tarif -
entsernungen und Berichtigungen von
Frachtsätzen .

Karlsruhe , den 21 . September 1895.
Generaldirektio».

Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . Oktober 1895

erscheint zu den auch für den Verkehr
der Stationen Basel und Waldshut der
badischen Bahn einerseits und schwei¬
zerischen Stationen anderseits giltigeu
. allgemeinenTarifvorschriften nebst GÜ»
rerklassifikation der schweizerischen Bah¬
nen vom I . Januar 1895" der I. Nach¬
trag . Derselbe enthält Aendernngen der
allgemeinen Tarifvorschristen und der
Klassifikation der Güter der Spezial¬
tarife und kann von unserem Güter «
tarisbüreau bezogen werden .

Karlsruhe , den 22. September 1895 .
Generaldirektion .

T -148-2 . Nr . 6081/84 . Konstanz .

Großh. Bad . Staars-
Eisenbahnen.

Der Abbruch der Spiegel 'schen Lä¬
gerhalle bei Klein - Venedig sowie die
Maurer - , Zimmer - , Schlosser- und An »
streicherarbeiteu für den Wiederaufbau
derselbe » auf der Nordseite der badi¬
schen GLterhalle im hiesigen Bahnhof
soll im Wege des öffentlichen Angebot¬
verfahrens vergeben werde».

Termin zur Einreichung der Angebote
28 . September l. I .» Nachm . 4 Uhr .

Pläne . Voranschläge und Beding¬
ungen liegen vom 23 . d . Mts . an auf
meinem Hochbaubüreau im südlichen
Pavillon des Aufnahmsgebäudrs hier
zur Einsicht auf , woselbst auch die For¬
mulare für die Angebote in Empfang
genommen werden können . Diese sind
versiegelt und portofrei einznreichen .

Konstanz, den 19. September 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung.

T -135.2. Die Großh . Bezirksforstei
Oberweiler versteigertim WirthshanS
zum Auerhahn auf der Siruitz
Donnerstag , 26 . September l . I .,

Vormittags 1« Uhr ,
ans den Domänenwald - Abtheilungrn
»Fohlenweide" , »Henbronner Hang " ,
„Köhlgarten " und »Kreuzweg" : 3920
Baumpfähle , 35050 Rebstecke» I . El .
(Erdkiemen) » 22440 Rebstecken II - El . ,
7770 Bohnenstecken ; 48 Ster buchene»
2 Ster Nadelholzscheiter, 163 Ster bu¬
chene , 272 Ster Nadelholz-Prügel , 2284
buchene und gemischte DnrchforstongS«
wellen , 7 Loose Schlagranm .

Ans dem Domänenwalddistrikt . Stür¬
zenbronn" : 1 Nabelholzstamm V. Cl .»
3 Nadelholzklötze , 12 Ster tannene
Scheiter , 4 dto. Prügel , 20 tannene
Prüarlwellen .

Dre Versteigerung des Brennholzes
beginnt Nachmittags 3 Uhr.

Druck sod Verlag der G . B r a a » 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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